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1 .. hrend meine ~ t rb i t r Dr. chudt, r . Paeseler und Dr. Lehm -Brpckz:: 

hau in rallein die Bergungs rb i t n leiteten , übern ich selbst 8. 

Januar di Ueber.führung des Inhalts der I! 'l gone von der Station Lam= 
prechtshaus 

nach d m Kirchlein in Lauterbach. Glücklicher \leise hat= 
ten wir g~ tiges '7etter, d. h. ochlitt nbahn bei klarem Frost ohne beson= 

dere Kälte . Da Bürgermeisteramt von Lamprechts~usen , der Verwalter des 

dem St te gehörenden ostergute .lichelbeuren , sow1 die Gendarmen · 

waren angewi sen mir zu helfen • •ranzösische und serbische Krieg gefan~ 
ne , zahlreiche B und Gutsarbeiter mit 8 Traktoren , vielen . en un 
Schlitten waren aufgeboten , um die Kisten auszul den und die c . I2 lomete 

nach der Kirche zu transportiem , wo we n der steilen und engen Anf rt 

~och einecUmladung vorgenommen wer en musste . e Arbeit wurde erlt gegen 

8 Uhr bends bei ondschein beendigt md die "illigkei t und Ge schicklich:: 

keit aller Beteiligt n kann nur war.m anerkannt werden. ~s fanden im Zen~ 
~ bau der Lauterbacher Kirche Unterkunft : !38 Kisten und Versohl 'ge 

mit Büchern und ande:rm Berguhgsgut aus dem von Pro:f .. Hoppenstadt gelei 
teten Kai er dlhelm I ati:t:ut 'für ul.tuZ'Wissensch ft und us 

e nouh 
ches us meine kunstWissenschaftlicheninstitut , was w rsche1nlich 

im Salzbergwerk Sch den gelitten hätte : ein wertvolles grosses Gemälde , 

was nur schwer durch den Stollen zu transportie n g esen wäre , ler::: 

lei etallsachen ,Wie Schreibmaschinen , Projektionn pp rate u. dergl •• Ver 

chiednes an Bibliotheksmöbeln , wie unsre Kl ppti eh u. s. w. Der Schlüs::: 

el zum Kirchiein WUrde von mir der~ Gendarmen von helbeuren tibergeben
1 di Gaul 1tung in Salzburg versprach für die Beauf ichtigung ung gelegent .. 

ol 

liehe üftung de unt r bestimmten '/etterverhäl tnisscn vielleicht doch 
i. enig feucht n umes Sorge zu tragen. 

~ 

Am n.: tag den 9. Januar trafen dlke er ten beid n 7 g ons m1 t Bi.ichelirist 
des eutachen HistorJ.achen Insti tus in...,alzburg ein . .... ie w 

Dr. eigl~ und einigen Soldaten begleitet. 2 1 g ons 
von Herrn 

lgten Jl 
näch t n T g . d ~ft die erneuen koab ren F cht n etzte mic~ i 

nic:t g ringe V rl genhe~t , denn nach den Besti mmungen der Reinheb n muss~ 
t n sie binnen 6 Stunden usgeladen werden , p s~ender Be~ geraum 1 r 

aber eig ntlich nicht m hr vorhanden • Di e Sorgen , die ich scijon in om 

g h gt und durch unser Konsula t uch d m Aus ärti gen t in Berlin 
1 

doce 
ohne Erfolg vorget n hatte , ~,._. ' <r. ""n·· i eh bei tib raZUrzten bt ranapqr · I 
ten , vor g nUgender rQfung der Lag im 

Ungnis ge ten k6nnten , erwie 


